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(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

n Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.hö Der Rachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten i ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

r e e a nauf J Nr. 145., Donr erstag, den 24. Juni 1909. 149. Jahrgang.
Reichstag. die höhere Verwaltungsbehörde befugt ſein, nunft werde ihm niemand zutrauen.“ Redner J erwirert: „Wenn Sie brauchbare Geſetze

I Berlin, 22, Juni den Mindeſtbetrag des Abſtandes der Flüſſig- erinnert dann noch wirkſam daran, wie ſich haben wollen, ſo machen Sie ſie ſich allein“,
t keit, des ſogen. Füllſtriches, vom Rande des in Frankreich und England die Erbſcha'ts- (S.ürmiſcher Beifall links.) Nächſte

Der Reichstag verhandelte heute zunächſt Gefäßes, das ſog. Schaumraummaß, von 1 ſteuer durch Generationen hindurch beſtens Sitzung Mittwoch 2 Uhr. Wertzuwachs
über die Prüfung und Kontrolle der in den auf 2 em zu erhöhen. bewährt habe. ſteuer t
Jahren 1903--1907 aus Anlaß des Ein Nunmehr wird die Debatte über die Es folgen noch mehrfache Reden und
geborenen-Aufſtandes in Süd Kotierungsſteuer fortzeſetzt. Zunächſt Gegenreden. Man nährt ſich der Abſtimmung. Aus der Finanzkom miſſion
weſtafrika geleiſteten Ausgaben. Abg. wartet Abg. v. Gamp (Rp.) mit einem U. a. bemerkt Abg. Mommſen (ſrſ. Vgg.) des Reichsta sNoske (Soz.) behauptet, es ſei mit den gutem Rat auf, wie ch die Landſchaften zu der Rechten gewendet: „Ste wollen keine ſlags.
Geldern der Steuerzahler „Schlomperei“ ge Und Kommunen der Wirkung der Kotierungs- Gründe hören! Deshalb haben Sie auch Berlin, 22. Juni. Die Finanzkom-
trieben worden. Vize Präſident Dr. Paaſe ſteuer entziehen könnten: ſie müßten ſich eine die unwiderlegbaren Gegengründe des Reichs miſſion des Reichstags hat den ent-
ruft den Redner zur Ordnung. Die Abgg. eigene Organiſation für den Vertrieb und bankpräſidenten glatt ignortert! Tatſächlich ſcheidenden Paragraphen 9a der Erban-
v. Gamp (Rp.) und Dr. Goercke (ntl) Verkehr ihrer Pfandbriefe begründen. Demhäufen ſich die Zwiſchenrufe, und die Ungeduld fallſteuervorlage mit 14 Stimmen
widerſprechen dem Abg. Noske. Staatsſekre- gemäß würde die Kotierungsſteuer keinen j wächſt. Es kommt zu lärmenden Szenen, Konſirvative, Zentrum und Polen) gegen
tär des Reichskolonialamts Dern burg be finanziellen Erfolg haben. Redner hätte eine als Abg. Mommſen ſeine Anſchuldigungen 14 Stimmen ab g elehnt. Auch alle Ab-
merkt, der Abg. Noske müſſe auch Beweiſe Börſen-Umſatzſteuer lieber a s eine Kotie- gegen den Großgrundbeſitz wegen Steuer änderungsanträge wurden abgelehnt. Damit
beibringen für die Beſchuldigungen, die er rungsſteuer. Von der freiſtnnigen Ver hinterziehung, die in Oſtelbien zur „Volks- iſt die Ehegatten- und Deszendenten-
erhoben habe; ſonſt mache er ſich der Be einigung wird durch den Abg. Dove noch- gewohnhett“ geworden ſei, wiederholt. Die beſteuerung gefallen.
leidigung ſchuldig. (Zuſtimmung.) Die Vor mals darauf aufmerkſam gemacht, daß die Konſervativen rufen erregt. „Namen nennen“!
lage wird der Rechnungskommi ſion über J Kotierungsſteuer nicht die Börſe, vielmehr Abg. Dr. Roeſicke (konſ.) behauptet, es Herrenhans.
wieſen. ſämtliche Beſitzer von Wertpapieren, die werde im Gegenteil auf dem Lande der „letzte Berlin, 22. Juni.Ohne weitere Debatte wird darauf ein großen wie die fleinen, treffen werde. Die Sroſchen herausgeholt“. (Heiterk.it und In einer einzigen Sitzung erledigte das
Nachtragsetat zur Beſchaffung von Truppen ſiberalen Parteien ſind gern bereit, das Lärm). Dann wird in namentlicher Herrenhaus am Dienstag zwei weitſchid tige

ich übungsplätzen, wofür die Mittel durch mobile Kapital zu belaſten, aber ſie wollen AbſtimmungdieKotierungsſteuer Geſetze das Berggeſetz und die
ude Verkauf von Teilen des Tempelhofer auch das immob le Kapital heranziehen. mit 203 gegen 155 Stimmen Stempelſteuernovelle. Das Berg-
wei Exerzierfeldes aufgebracht werden ſollen, Dazu iſt allein eine Erbanfallſt uer der ge- bei 1 Stimmenen t haltung an geſetz, das von der Herrenhauskommiſſion im
An der Budgetkommiſſton überwieſen. eignete Weg. Abg. Dove meint ſließlich, genommen. Ebenſo die dazu gehörigen Großen und Ganzen nach den Beſchlüſſen des
gen In erſter Beratung wird darauf ein Ge wenn jetzt unter der Geltung des Zolltarifs Artikel. Dagegen ſtimmen die Nattonal. Aogeordnetenhauſes gutgeh. ißen worden war,
aſſe ſetzentwurf wegen Aenderung des von 1902 die Landwirtſchaft noch immer nicht ieberalen, die freiſinnige Fraktons gemeinſchaft entfeſſelte keine lange Debatte: Nachdem die
bis Schankgefäßgeſetzes debattelos ver leiſtungsfähig geworden ſei, werde ſie es die Sozialdemokraten und die Mehrheit der Herren von Burgsdorff und von Puttkamer
hre abſchiedet. Es ſollen um die Möglichkeit wohl niemals werden! Umgekehrt ſucht Reichspartei. Das Ergebnis wird ſtill namens ihrer Freunde eine Reihe von Be-
im einer angemeſſenen Abwälzung der Brau Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) zu beweiſen, daß ſchweigend aufgenommen. Ein vereinzeltes denken gegen das Geſetz vorgebracht und ſich

uuf- ſteuer Erhöhung zu geben in Zukunft nur der immobile Beſitz größere Laſten nicht Bravo ertönt aus der Mehrheit. namentlich gegen die Einrichtung der Sicher
319 Schankgefäße zugelaſſen ſein, deren Vollinhalt mehr tragen könne. Wie ſeine Fraktion Als über die zugehörigen Beſtimmungen heitsmänner gewandt hatten eine Auffaſſung,

einem Liter oder einer Maßgröße entſpricht, wollen auch die Polen für die Kotierungs- verhandelt wird, kommt es noch zu einem der Miniſter Delbrück und Profeſſor Schmoller
welche vom Liter aufwärts durch Stufen von ſteuer ſtimmen. Darauf verlieſt Abg. Dr, bezeichnenden Zwiſchenfall. Abg. Mommſen entſchieden entgegentreten wurde das Ge

N. r Liter, vom Liter abwärts durch Stufen j Weber ((nI.) ein Teleg'amm, wo in der (frſ. Vg.) macht darauf aufmerkſam, daß ſetz en bloc gegen wenige Stimmen genehmigt.
ft von Zehnteilen und vom halben Liter ab frühere nationalliberale Abgeordnete Büſing, manche Beſtimmungen unausſührbar ſind, und Länger hielt man ſich bei dem Stempel-
g1 wärts durch Stufen von Zwanzigteilen des der 1883 den Gedanken einer Kotierungs- regt Verbeſſerung an. Abg. Graf v. Weſt ſteuergeſetz auf. Hier hat die Finanz-
T Liters gebildet wird. Es ſollen alſo neben ſteuer als diskutabel bezeichnet hat, die jetzige arp (k.) begrüßt dieſen Beiſtand und ſpricht Kommiſſion des Herrenhauſes eine Reihe tief

den Schankgefäßen von 0,4 und 03 Liter Kotie ungsſteurr für unannehmkar erklärt J die Hoffnung aus, daß Abg. Mommſen bis einſchneidender Aenderungen an den Beſchlüſſen
auch ſolche von 2 31 Zehntel-Liter „ſte wäre das Schlimmſte, was Handel und zur dritten Leſung mit ſeinem ſachkundigen der zweiten Kammer vorgenommen u. a. hat

84. uſw. zur Einführung gelangen. Ferner ſoll I Verkehr treffen konnte. Eine ſolche Unver- Rat helfen werde. Aber Abg. Mommſen ſie die Fahrradbeſteuerung gänzlich geſtrichen

ute S r „;„S een. ich J hatte auch kindiſche Launen, auf die man „Aber er iſt ſtets vergnügt, man merkt J etwas von Marens Liebesleid, aber ſtene Maren Eri ſen. Rückſicht nehmen mußte, wollte man ſie nicht j ihm dergleichen nicht an. nie mit unzarter Hand daran gerührt.
63. Roman von J. Jobſt. in Aufregung verſetzen. Die treue Anna war „Jch glaube ſogar, ſie iſt älter als er.“ „Doch um von etwas anderm zu reden9. mit ihnen gezogen ſie teilte ſich mit „Ganze fünf Jahre Kind. Es iſt ſchade, ſ wie ſteht es mit unſern Finanzen Glaubſt

i, Fräulein Morungen und Maren in die daß er nicht mehr Junggeſelle iſt; der hätte Du, daß wir bei unſerer Lebensweiſe etwasAuf den Wangen der Kranken lag ein Pflege der Kranken, die von Tag zu Tag für Dich gepaßt, Maren.“ erübrigen
das leiſes Rot und die blauen Augen zeigten weniger Mühe machte. So fand ſowohl „Für mich, meine alte Morungen! Bei „Zweifellos, ein langſam anwachſender
dorf etwas von dem früheren Glanz, deutlicher Maren, wie ihre alte Freundin Zeit genug, mir iſt es ebenſo hoffnungslos in dieſer Notgroſchen wird ſich mit der Zeit zu einem
ters denn je traten die Spuren einſtiger Schön ihrem Erwerb nachzugehen. Kaum war es Hinſicht wie b.i Dir; wir ſchwören zum kleinen Kapital geſtalten.“
eiſt heit zu Tage. Nun ſah auch Triller zu nämlich bekannt geworden, daß man in Cölibat und erziehen unſer Kind.“ „Findeſt Du, daß ich in meinen Arbeiten

Maren hin und auf ein heimliches Zeichen Fräulein Morungen eine Lehrkraft erſten Ein wehmütigſpöttiſches Lächeln kräuſelte Fortſchritte mache
von ihr erhob er ſich zum Aufbruch, ver Ranges vor ſich hatte als ſich auch ſchon Marens Lippen, dann aber drückte ſie herz- „Ja, ganz bedeutende 4

309. ſicherte aber Almuth immer wieder, er würde alte und junge Schüler meldeten. Nament- lich d'e Hand der alten Freundin und „Das ſagt Freund Triller auch. Wie mich
r. wiederkommen. Der Kleine trabte noch bis lich der Unterricht in der italieniſchen Sprache ſagte das beglückt, liebe Alte! Kannſt Du es be-
r an die Haustür mit, er konnte ſich von dem wurde ſehr geſucht, trugen ſich doch ſo viele „Jch will nicht klagen, Alte, es geht uns greifen
öl neuen Freunde ſo raſch nicht trennen. der Koloniſten mit dem Traum eines jeden ja weit über Verdienſt gut, erhellt uns doch „Ja, Kind, obwohl ich oft wehmütig der

Maren aber beugte ſich über die Schweſter Künſtlers, Jtalien und beſonders Rom zu unſer Goldjunge mit ſeinem Lachen Haus Zeiten gedenke, wo Du meine Schülerin
und fragte: „Fühlſt Du Dich wohl, liebe beſuchen. und Herz. Er iſt der verzogene Liebling j warſt. Du haſt gar kein Verlangen mehr

hne- Almuth Mit dem regen Verkehr in Buchdorf, der der ganzen Kolonie, ſogar das alte Mal- nach ernſtem Studium.“
ne „Ja, ſo wohl,“ ſagte ſie leiſe und ſchloß an Jntimität nichts zu wünſchen übrig ließ, fräulein, Deine eifrigſte Schülerin, legt ihr „Dazu fehlt mir die Zeit. Was ich tue,

die Augen, wie ermattet von der kleinen trat auch die Frau des Malers Triller in Geſicht in freundliche Falten, wenn unſer das tue ich ganz, Alte, und es brauchen auch
er Freude, die ſie angeregt hatte. „Triller ſoll das Leben Marens und dieſe konnte es fich Schelm ſie um etwas bittet. Es iſt der rich nicht alle ſo gelehrt zu ſein, wie Du.“

ren wiederkommen.“ eines Tages nicht mehr verſagen, mit Fräu- tige Bettelprinz, genau wie früher die Mutter „Jch hätte auch nicht gedacht, daß ich noch
n Das wird er auch, und wenn Du etwas lein Moroangen ihre Anſichien über die war, nur daß er im Aeußern ſeinem Vater mal ſo vielſeitig ſein müße.,
m gefrühſtückt haſt, ſetzen wir Dein Ruhebett wunderliche Ehe auszutauſchen. gleicht.“ „Ja, Du liebe Seele Du, ich habe Dichm hier in die Sonne und Du legſt Dich hin.“ „Kannſt Du es verſtehen, beſte Morungen, „Wie lange haſt Du keine Briefe von ihm ſogar im Verdacht, daß es nicht Liebe iſt,

Almuths Befinden beſſerte ſich bei dem wie der Mann zu diefer Frau kommt erhalten, Maren die Dich den Umgang mit dem ehrbaren Dorf
ſteten Aufenthalt in der freien Natur. Der „Nein, Maren, es iſt mir ein Rätſel.“ „Der letzte kam vor drei Monaten und ſchulmeiſter ſuchen läßt

uer Appetit hob ſich, ſie wagte ſich ſchon in den „Sie iſt zwar herzensgut, aber hausbacken er wird auch für Jahre der letzte bleiben, „Aber, Maren, ich bitte Dich!“ unterbrach

b

Garten, zu dem man von der Veranda her
gelangte, und wechſelte auch wohl ein Wort
mit den Wirtsleuten, die bei den Gemüſe
beeten oder im angrenzenden Feld fleißig bei
der Arbeit waren. Aber ihr Geiſt blieb ge
ſtört; ſie war wie ein hilfloſes Kind und

und ohne jedes geiſtige Leben. Sie ſorgt für
ihn wie ein treuer Dienſtbote; ſie nimmt ihm
alle häuslichen Sorgen ab und hält ihm jede
Störung fern, wenn er arbeitet aber ſonſt

mein Gott, der hochbegabte Künſtler muß
ja darben an ihrer Seite

ß

denn ſie ſind ja in die gefahrdrohende Wild-
nis des tropiſchen Urwaldes untergetaucht.
Mir iſt ſo bange um ihn.“

Fräulein Morungen hörte die Qual, die
in den letzten Worten verklang, und blickte
betrübt auf ihren Liebling. Sie ahnte wohl

ſ ſ

das alte Fräulein entrüſtet dieſe Neckerei.

(Fortſetzung folgt.)



Nummer 145. 1909. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Donnerstag, den 24. Juni.
und auch beim Jagdpachtſtempel, wie bei den
Pacht- und Mietsanträgen überhaupt, die
Steuerſätze erheblich anders abgeſtuft. Dazu
lagen eine Reihe Abänderungsanträge vor.

Schließlich wurde, nach langer Debatte, die
Vorlage in einer Geſtalt verabſchiedet, die ſich
ſowohl von den Beſchlüſſen der Kommiſſion
als von denen des Abgeordnetenhauſes weſent
lich unterſcheidet.

Auch die Automatenſteuererhielt,
einem Antrage Becker gemäß, ein ganz anderes
Geſicht Statt der Beſteuerung nach dem Er
trage wurde bei den Warenautomaten eine
Beſteuerung nach der Zahl der Warenbehälter;
bei den Muſikautomaten eine Beſteuerung
nach der Höhe des Anſchaffungspreiſes vorge-
ſchrieben.

Der Miets- und Pachtvertrags-
ſt em pel wurde ebenfalls nur zum Teil nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion beſtimmt.
Schließlich nahm das Haus noch eine Reſo-
Iution Saliſch an, die für die Zukunft eine
Beſteuerung der Waffenſcheine
fordert. Dann vertagte man ſich auf Mittwoch.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 22. Juni. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerin iſt Montag nachmittag 1 Uhr
vom Hammburger Dammtor- Bahnhof mittels
Sonderzuges nach Berlin abgereiſt. Zur Ver
abſchiedung hatten ſich am Bahnhofe Bürger-
meiſter O'Swald und der preußiſche Geſandte
Graf Götzen mit Gemahlin eingefunden.
Abends 6.20 Uhr traf Jhre Majeſtät in Wild-
park ein und begab ſich nach dem Neuen
Palais. Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer
am Montag nachmittag um 31 Uhr vom
Frühſtück bei dem Hamburger Bürgermeiſter
Dr. Burchard auf die „Ypiranga“ zurückge-
kehrt war, machte dieſe los und verließ um
4 Uhr den Hafen elbabwärts. 9 Uhr 30
Min. traf die „Ypiranga“, glänzend illu-
miniert, mit dem Kaifer an Bord und
unter dem Salut der Forts vor Cuxhaven
ein. Sie machte am Kai feſt. Auch die
Landungsſtelle war feſtlich erleuchtet. Zahl-
reiches Publikum brachte dem Kaiſer, der ſich
an Deck zeigte, lebhafte Hochrufe dar. Die
„Hohenzollern“ iſt aus Kiel in Cuxhaven
eingetroffen und liegt ebenfalls am Kat. Das
Wetter iſt regneriſch. Der Kaiſer ver-
blteb wähtend der Nacht an Bord der
„Ypiranga“ in Cuxhaven und verließ das
Schiff heute vormittag 10 Uhr, um ſich auf
die „Hohenzollern zu begeben. Der Kaiſer
ſtedelte heute, Dtenstag, nach einem Telegramm
aus Kuxhaven von der Ypiranga auf die „Hohen
zollern“ über und begab ſich dann an Bord
des „Meteor“. Um 12 Uhr begann bei gutem
Segelwind und ſchönem Wetter die Segel-
wettfahrt des norddeutſchen Regattavereins
auf der Unterelbe. Jn Klaſſe 1 ſtartete zum
erſten Male die neue Kaiſerjacht „Meteor“

mit dem Kaiſer an Bord. Gemeldet waren
11 Boote. Abends begab ſich der Kaiſer in
Begleitung des Generaldirektors Ballin auf
dem „Willkommen“ an Bord des Dampfers
der Hamburg. Amerika-Linie „Deutſchland“,
der bei Altenbruch vor Anker lag. Der
Kaiſer nahm hier die Preisverteilung für die
geſtrige Regatta vor und nahm an dem Feſt
mahl teil.

Der Kaiſer, die Kaiſerin und Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe von Preußen treffen am
Vormittae des 5. Auguſt vorausſichtlich auf
Schloß Wilhelmshöhe ein. Der Kaiſer wird

von Schloß Wilhelmshöhe aus der Eröffnung
des Offiziersgeneſungheims „Taunus“ in
Falkenſtein anwohnen und von da ſich nach
der „Senne“ begeben, um die dort zuſammen
gezogene Kavalleriediviſton zu beſichtigen.
Ein Beſuch des Kaiſers in Kleve gelegent-
lich der 300 jährigen Gedenkfeter des Anfalls
der Jülich-Kleviſchen Erbſchaftsmaſſe an den
Brandenburg- Preußiſchen Staat iſt weiter
vorgeſehen. Die Beſichtigung von Teilen
des 18. Korps auf dem Großen Sande bei
Mainz reihr ſich nach dem 15. Auguſt an
und hat einen Beſuch bei den Prinzlich
Heſſiſchen Herrſchaften auf Schloß Friedrichs-
hof im Taunus im Gefolge. Von Schloß
Friedrichshof aus wird der Kaiſer mit Prinz
und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
(wenn auch inoffiziell) die „Jla“ in Frank-
furt a. M. in Augenſchein nehmen.
Am 25. Auguſt wohnt die Kaiſerliche
Familie der Eröffnung des neuen Hof-
theaters in Kaſſel bei. Zu Beginn des
Septembers verläßt die Katſerliche Famalie
Schloß Wilhelmshöhe, um ſich zu den
Kaiſerparaden und den daranſchließenden
Manövern der bayeriſchen württembergiſchen
und badiſchen Kontingente im Neckar- und
Jagſtkreis und an der Frankenhöhe zu
begeben.

Die Schließung des preußiſchen Land
tages wird vorausſichtlich noch am Freitag
erfolgen. Am Dienstag iſt das preußiſche
Herenhaus wieder zuſammengetreten, um die
Berggeſetznovelle und die Stempelgeſetznovelle

zu verabſchieden. Die beiden Novellen
kommen im Abgeordnetenhauſe am Donners-
tag nochmals zur Beratung. Am Freitag
wird das Abgeordnetenhaus noch eine dritte
kurze Sitzung abhalten und neben Petitionen
nur noch Vorlagen beraten, die die
1. Kammer ihm noch überweiſen ſollte. Die
gemeinſame Schlußſitzung beider Häuſer
dürfte am gleichen Tage ſtattfinden.

Der Poſtankunſtsſtempel. Das Reichs
poſtawt hat dem Zentralverband Deutſcher
Handlungsagenten- Vereine (Sitz Berlin), der
wegen Wiedereinführung des Poſtankunfts-
ſtempels vorſtellig geworden war, einen ab
lehnenden Beſcheid erteilt.

Kiel, 23. Juni. Die Kieler Woche be
ginnt am hiutigen Mittwoch mit der Hafen-
Regatta. Der Kaiſer nimmt mit ſeiner
Jacht „Meteor“ an den Regatten teil, eben-
ſo betetligen ſich Prinz Heinrich, der Kron-
prinz, Prinz Eitel Friedrich uſw. an den
Segelw. ttfahrten, die ſehr zahlreiche Nennungen
auf ſich vereinigt haben.

Leipzig, 23. Juni. Die Landwirtſchaft-
liche Ausſtellung wurde geſtern nachmittag
6 Uhr geſchloſſen. Sie war am Montag von
80587 und geſtern von mindeſtens 36 000
Perſonen beſucht. Die GeſamtBeſuchsziffer
beträgt rund 324000.

Dresden, 23. Juli. Am Sonnabend
trat hier unter ſtarker Teilnahme aus allen
Teilen Deutſchlands die im Februar dieſes
Jahres gegründete Deutſche Vereinigung für
Säuglingsfürſorge zu ihrer erſten Tagung
zuſammen. Als Vertreter des Kaiſers und
der Kaiſerin eröffnete Kammerherr von
Behr Pinnow die Verhandlung mit einem
Hoch auf den Kaiſer, die Kaiſerin und den
König von Sachſen. Begrüßungsanſprachen
hielten Wirkl. Geheim. Rat Dr. Bumm,
Geh. Medizinalrat Renk (Dresden), Bürger-
meiſter May (Drezden) und Prof. Seitz
(München). Es wurde darauf an die
Kaiſerin ein Huldigungstelegramm abge-
ſandt.

Spanien.
Madrid, 22. Junt. Die Königin

von Spanien iſt heute früh 6 Uhr 25
Minuten auf Schloß La Frenya von einer
Tochter entbunden worden. Die Botſchaft
von der Geburt der Prinzeſſtn wurde der
Bevölkerung durch 90 Kanonenſchüſſe ver
kündigt. Der Kabinettschef und der Juſtiz-
miniſter begaben ſich ſogleich nach dem Palais
La Gremja. Um 7 Uhr zeigte der König
dem verſammelten Hof die neugeborene Prin
zeſſin.

S —D

Türkei.
Paris, 22. Juni. Der Athener Korre

ſpondent des New York Herald telegraphiert
ſeinem Blatte: „Jch reiſte von Konſtantinopel
nach dem Piräus mit einer türkiſchen poli-
tiſchen Perſönlichkeit, die mir folgende Er
klärung abgab: „Der Einfluß General Schew-
ket-Paſchas und der anderen Armeeführer ver
ringert ſich immer mehr. Der wirkliche Herr
der Lage iſt gegenwärtig General Haſſan
Riza Paſcha, der Großmeiſter der Artillerie,
der mit 40 anderen jungen Offizieren ſeinen
Willen jedem gegenüber durchſetzt. Da die
Beſatzungsarmee unter ihren direkten Be-
fehlen ſteht, behandeln dieſe Offiziere das
jungtürkiſche Komitee und das Parlament
mit Verachtung und beſtehen auf der Ver-
haftung und der Verbannung aller der Per-
ſonen, die ſie für gefährlich für den Staat
halten. Sowohl der Großweſir Hilmi Paſcha
wie General Schewket- Paſcha haben verſucht,
Widerſtand zu leiſten, da ſie aber jetzt die
Lage kennen, haben ſie nachgegeben. Die
Regierung hat unter dem Vorwand der Be
förderung verſucht, dieſe Offiziere zu zer
ſtreuen, indem ſie ihnen Kommandos in
den Provinzen übertragen hat, aber Lieſe Be
förderungen wurden ausgeſchlagen. Sie be-
abſichtigen, noch eine Liſte von 280 Perſonen
aufzuſtellen, die verbannt werden ſollen, um
dann endlich ihr Reinigungswerk als voll
endet anzuſehen. Da jedoch auf der Pro-
ſiriptlonsliſte ſich die Namen verſchiedener
im Amt befindlichen Miniſter befinden, zum
Beiſpiel der des Scheik ul Jslam, würde die
Ausführung dieſes Planes eine nene Miniſter
kriſe herbeiführen. Dieſe Offiziere ſind
glühende Patrioten, betrachten das Parlament
jedoch als eine dem Lande ſchädliche Jnſtitu-
tion. Sie wünſchen ein Militärkabinett, durch
das eine offizielle Diktatur der Armee etabliert
wird. Jhr Programm will alle Nationali-
täten im Reiche zwingen, türkiſch zu werden,
und umfaßt eine Reviſion aller militäriſcher
Chargen.“

Cokales.
Merſeburg, 23. Juni.

Der Nachfolger des Regierungsprä-
ſidenten von Merſeburg. Wie die „Neue
Polit. Korreſpondenz“ hört, iſt an Stelle des
wegen eines Augenleidens aus dem Dienſte
geſchiedenen Regierungspräſidenten von Merſe
qurg, Freiherrn von der Recke der vortragende
Rat im Zivilkabinett, von Eiſenhart-
Rothe, zum Regierungspräſidenten in Merſe-
burg auserſehen.

Regelung des Lehrlingsweſens.
Die Vorſchriften zur Regelung des Lehrlings-
weſens in Handwerksbetrieben im Bezirke der
Handwerkskammer zu Halle a, S., welche 23
Paragraphen enthalten, ſind in Nummer 24
des Amtsblattes der Königlichen Regierung
vom 12. Juni 1909 erſchienen.

Provinz und Umgegend.
Mücheln, 21. Juni. Jn der Gewerken

verſammlung der Gewerkſchaft „Michel“, die
auf Grube „Rheinland“ ſtattfand, wurde die
Anfrage geſtellt, inwieweit die ungünſtigen
Beurteilungen, welche die Gewerkſchaft „Michel“
ſowie die geſamte Braunkohleninduſtrie im
Geiſeltale überhaupt von verſchiedenen Kreiſen
erfahren haben, berechtigt ſeien. Direktor
Wagner erwiderte hierauf, daß die ungünſtigen
Beurteilungen über die geſamte Braunkohlen
induſtrie des Geiſeltales und damit auch über
die Gewerkſchaft „Michel“ nicht zutreffend
ſeien. Verſchiedene Werke ſeien bereits in
lohnendem Betriebe und auch bei „Michel“
ſchreiten die Arbeiten in der erwarteten Weiſe
voran. Waſſerſchwierigkeiten ſeien weder im
Deckgebirge, noch in der Kohle zu erwarten.
Das Brikett ſei in dem Kundenkreis als erſt
klaſſige Ware ſehr beliebt. Auf die Anregung,
die zweite Fabrik möglichſt bald aaszubauen,
erwiderte der Vorſitzende, Direktor W. Daelen-
Wiesbaden, daß das bald geſchehen werde.

Halle, 22. Juni. Der Mann, welcher
dieſer Tage in einem Abteil 2. Klaſſe eines
von Aſchersleben hier einlaufenden Eiſenbahn
zuges erſchoſſen aufgefunden wurde, iſt als
der Apotheker Deva aus Mainz rekognosziert
worden.

Halle, 22. Juni. Jn Nelben ſchlug
der Blitz in das Haus der Witwe Globich
und tötete dieſe. An dem Hauſe wurde
erheblicher Schaden angerichtet.

Halle, 22. Juni. Zu dem Revolver-
Attentat in der Blumenſtraße iſt noch nach-
zutragen Die beiden Dienſtmädchen, welche,
wie berichtet, um den Verfolgungen des (in
zwiſchen verſtorbenen) Attentäters Böttcher zu
entgehen, aus dem zweiten Stockwerk eines
Hauſes in der Blumenſtraße auf den Hof
ſprangen, ſich dadurch erhebliche Verletzungen
zuzogen und dem Diakoniſſenhauſe zugeführt
werden mußten, liegen dort ſchwer krank dar
nieder. Ob ſie mit dem Leben davonkommen
werden, läßt ſich mit Beſtimmtheit noch nicht
ſagen.

Eisleben, 21. Juni. Am Sonntag
nachmittag fuhr der gewerkſchaftliche Boten-
fahrer Hermann Geyer mit ſeinem
kleinen Kaſtenwagen, auf dem er drei ſeiner
Kinder aufgenommenen hatte, nach der ſoge
nannten ſchwarzen Glume, um von dort Klee
zu holen. Der letzte Teil des Weges, der
nach der Glume führt, iſt ſehr ſchmal und
für Fuhrwerke kaum geeignet. Als Geyer
mit ſein m Gefährt über einen Queckenhaufen
kam, ſchlug der Wagen um und alle Jnſaſſen
kamen unter ihn zu liegen. Der Hfährige
Sohn Willy wurde ſo ſchwer am Kopfe ver-
letzt, daß er in der folgenden Nacht noch an
den Folgen verſtarb.

Petersberg, 21. Juni. Jn der vaor-
vergangenen Nacht hat ſich hier im Richter
ſchen Hauſe ein blutiges Drama abgeſpielt.
Der annähernd 30 Jahre alte, nicht ganz
zurechnungsfähige Richter hat ſeinen Vater,
einen früheren Steinbruchsarbeiter, der ſeit
einigen Jahren arbeitsunfähig iſt, in der
Behauſung erſchoſſen und ſich dann ſelbſt
durch Aufſchnelden der Pulsadern getötet.
Die Mutter des Mörders und Selbſtmörders
Richter iſt vor einigen Jahren geſtorben.
Richter Vater und Sohn lagen faſt alltäglich
im Streit. Als dieſer übliche Zank am
Sonntag von den Nachbarn nicht vernommen
wurde, wurden dieſe ſtutzig und holten den
Gemeindevorſteher, der, nachdem die Tür er-
brochen war, die beiden Perſonen in ihrem
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Blute ſchwimmend vorfand. Was den Sohn
zu der Tat veranlaßt hat, iſt unbekannt.
Der junge Richter diente bis vor kurzer Zeit
als Pferdeknecht er ſoll gelegentlich durch
Hufſchlag eines Pferdes eine Gehirrn-
erſchütterung erlitten haben, die ſeinen Geiſtes-
zuſtand beeinträchtigt hat.

Naumburg, 21. Juni. Der Seminar-
neubau wird nunmehr ernſtlich in Angriff
genommen. Der erſte Spatenſtich zu den
Ausſchachtungsarbeiten iſt bereits getan und
ſchon eine größ re Baugrube ausgehoben,
Auch eine große Menge angefahrener Mauer-
ſteine zeigt, daß man nun bald mit den
Maurerarbeiten anfangen wird. Die Grund-
flächen für die Gebäude ſind in ihren Maßen
feſtgeſtellt und durch die bekannten Holz-
winkel an den Ecken kenntlich gemacht. Ge
wiß wird die Leitung auch die Wünſche be
rückſichtigen, daß bei Einſtellung von Ar-
beitern in erſter Linie der hieſigen gedacht
wird, damit die von der Stadt beigeſteuerten
Baugelder dieſer wieder in mancher Hinſicht
durch die anſäſſigen Arbeiter einen direkten
Nutzen bringen.

Gröditz, 21. Juni, Geſtern nachmittag
entſtand auf noch unaugeklärte Weiſe Feuer
in der Scheune des Gutsbeſitzers Weber, das
ſo raſch um ſich griff, daß, ehe die Feuer
wehr wirkſam eingreifen konnte, 5 weitere
Scheunen und das Wohnhaus des Gutsbe-
ſitzers Eulitz ein Raub der Flammen wurden.
Leider iſt auch der Verluſt eines Menſchen
Jebens bei dem Brande zu beklagen durch
den Schlag eines Pferdes erlitt der Beſitzer
Thürmer eine ſo ſchwere Verletzung, daß er
an den Folgen verſtarb.

Aus der Provinz Sachſen, 21. Juni.
Unter reger Beteiligung aus allen Teilen der
Provinz Sachſen fand geſtern in Erfurt die
Hauptverſammlung des Verbandes der Ge-
metndebeamten der Provinz Sachſen ſtatt.
Von den zur Beratung gelangten Anträgen
ſind folgende von großer Wichtigkeit: Ein
Antrag, der Provinzialverband möge eine
Unterſtützungskaſſe für die Kinder verſtorbener
Gemeindebeamten errichten, wurde dahin er-
ledigt, daß der Antragſteller ein Statut für
eine ſolche Kaſſe ausarbeiten und der nächſten
Hauptverſammlung vorlegen ſoll. Ein An-
trag auf Erhöhung der Tagegelder für Dele-
gierte und Vorſtandsmitglieder von 8 auf 10
Mark wurde angenommen. Abgelehnt wurde
ein Antrag der Ortsgruppe Zeitz, die Unter-
ſtützungen, die die Krankenunterſtützungskaſſe
(Sitz Koblenz) des Zentralverbandes gewährt,
weiter auszubauen. Grund der Ablehnung
war, daß ber Provinzialverband für dieſe An
gelegenheit nicht zuſtändig ſei. Der Antraz,
eine Statiſtik über die Kommunalbeſoldungs-
ordnungen der Provinz Sachſen anzulegen,
wurde angenommen. Die Ortsverbände
wurden beauftragt, dem Provinzialverband
das entſprechende Material einzuſenden. An
genommen wurde endlich ein Dringlichkeits-
antrag, die Regulierung der Gemeindebe-
amtenbeſoldung auf geſetzlichem Wege anzu-
ſtreben. Die nächſte Hauptverſammlung findet
in Bad Sachſa ſtatt.

Erfurt, 21. Juni. Der Kultusminiſter
genehmigte die Errichtung einer Präparanden
anſtalt hierſelbſt, deren Eröffnung zum
J. Oktober bevorſteht.

Zeulenroda, 21. Juni. Beim Baden
verunglückte der 13jährige Schulknabe Fritz
Willy Fuchs dadurch, daß ihm beim Sprunge
ins waſſer ſchnell ein zweiter Knabe folgte.
Dabei wurde Fuchs von ſeinem Kameraden
derart gegen den Unterleib getreten, daß er
geſtorben iſt.

Neuhaus a. R., 21. Juni. Jm be-
nachbarten Jgelshieb wurde das vierjährige
Söhnchen des Glasbläſers Knye von einem
Langholzwagen ſo unglücklich überfahren, daß
der Tod ſofort eintrar.

Magdeburg, 21. Juni. Am Sonntag
abend kurz nach 9 Uhr trat auf dem hieſigen
Hauptbahnhof eine Störung in der Zu
führung des elektriſchen Lichts ein, ſo daß
in ihm für die Dauer von etwa 15 Minuten
vollſtändige Dunkelheit herrſchte. Dieſelbe
Störung kam noch zweimal gegen 10 Uhr
mit etwas kürzerer Zeitdauer vor. Da zu
dieſer Zeit ziemlich lebhafter Verkehr herrſchte,
ſo machte ſich die Störung recht unangenehm
bemerkbar. Es konnten keine Fahrkarten
verkauft werden, ſo daß die Reiſenden ohne

m

ſolche die abgehenden Züge beſteigen mußten.,
Dieſe hatten teilweiſe verſpätete Abfahrzeiten.

Die Beleuchtung auf dem Bahnhofsplatze
in der Bahnhofſtraße, zu der der Strom von
dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerke geliefert
wird, war, wie die „Magdeb. Ztg.“ zu be-
richten weiß, nicht in Mitleidenſchaft gezogen.
Die Etiſenbahnverwaltung hat bekanntlich für
den Bahnhof ein eigenes Elektrizitätsioerk.

Oldisleben, 21. Juni. Der Schmiede
lehrling Schulze, der ſeit dem 13. Juni von
bier vermißt wird, wurde geſtern als Leiche
vor dem Rechen der Mühle Artern aufge
funden

Annaburg (Bez. Halle), 22. Juni. Jn-
folge eines Stubenbrandes erſtickten in Tröbitz
zwei Arbeiterkinder.

Stendal, 21. Juni. Die Eiſenbahnbe-
hörde iſt mit der Aufklärung eines Rauban
falles beſchäftigt, der nach den Angaben der
Ueberfallenen in der Nacht zum Freitag im
Nachtſchnellzuge Magdeburg Stendal
Wittenberge gegen eine in einem Abteil
2. Klaſſe reiſende Dame verübt worden iſt.
Die Dame, die allein im Coupee ſaß,
machte es ſich unterwegs bequem und ſchlief
ein. Zwiſchen Magdeburg und Stendal
wurde ſie durch das Eintreten eines Mannes
in Zivilkleidung geweckt, der ſein Geſicht mit
einem Tuche verdeckt hatte, ihr einen
Revolver entg gerhielt und Geld forderte.
Die Ueberfallene gab, halb ohnmächtig vor
Angſt, dem Räuber ihr geſamtes Bargeld,
einige Hundertmarkſcheine einen Tauſend-
frankſchein und die Fahrkarte. Tauſendfrank-
ſchein und die Fahrkarle ließ der Fremde mit
einer höflichen Bemerkung zurück. Kurz vor
Stendal en fernte ſich der Eindringling.
Unter großer Erregung erſtattete die Dame
in Stendal dem Stationsbeamten Anzeige,
der ſofort eingehende Ermittelungen veran-
laßte. Es ergab ſich, daß in dem Zuge die
Tür eines Bremſerhäuschens offen ſtand, die
vor Beginn der Fahrt geſchloſſen war. Auch
war gebremſt worden, jedoch nicht mit der
Niatbremſe. Die Dame fuhr nach Hamburg
weiter. Man iſt demnach im Zweiſel, ob es
ſich wirklich um e nen Ueberfall handelt,
o er um eine Autoſuggeſtion der angeblich
Ueberfallenen.

Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 22. Juni. Die für

Mitte dieſer Woche angeſetzte Ueberführung
des Luſtſchiffes „Zeppeltn I nach Metz iſt
um einige Tage hinausgeſchoben worden
ſie wird vorausſichtlich in dieſer Woche nicht
mehr ſtattfinden. Die Oberleitung wird dem
Major Sperling von der Luftſchifferabteilung
übertragen. Erſt gegen den 30. d. Mts. ſoll
die Fahrt nach Metz, das in der Luftlinie
300 Kilometer von Friedrichshafen entfernt
liegt, zu erwarten ſein,

SBerlin, 21. Juni. „Parſeval II
unternahm heute eine Probefahrt über dem
Tegeler Schießplatz, mußte jedoch nach kurzem
Manövrieren wieder landen, weil das
Maſchinengetriebe in Unordnung geraten war.

Die deutſchen Führer für das
Gordon-Bennett-Wettfliegen.

Die Sportkommiſſion Abteilung für Frei-
ballons) des Deutſchen Luftſchiffer Ver
bandes hat in einer unter Vorſitz des Ge-
heimrats Busley in Berlin abgehaltenen
Sitzung folg nde drei Herren als Führer der
drei deutſchen Ballons im diesjährigen
Gordon Bennett-Weitfliegen gewählt: Dr.
Bröckelmann, Kaufmann Meckel und Haupt-
mann von Abe cron. Nach den Feſtſtellungen
des Preisgerichts für das am 6. Juni abge-
haltene Ausſcheidungsrennen zunt Gordon-
Benneit-Flie en waren aus dieſem Rennen
ſolgende Bewerber als die ſieben Erſten
hervorgegongin

I. Dr. Bröckelmann. 2. Kempken. 3. Meckel.
4. Holthoff von Faßmann. 5. von Aberzron.
6. Mickel. 7. Schröder.

Nach einem Beſchluß der Sportkommiſſion
vom 20. Mai hatte die Kommiſſion ſich
unter den ſieben erſten Bewerbern die Wahl
der Führer und Stellvertreter vorbehalten,
und ſie hat nunmehr die drei genonnten
Herren gewählt, die bereits mehrfach Alpen-
fahrten mit günſtigem Erfolge ausgeführt
haben.

Von den Führern des Vorjahres ſind
Erbslöh und Dr. Niemayer diesmal nicht
unter den Gordon-Bennett-Fahrern. Nur
Hauptmann von Abercron iſt es gelungen,
ſich zum dritten Male zur Teilnahme an
dem internationalen Wettbewerbe zu quali-
fizieren.

„Luther“ in Jena.
Als ein Ereignis beſonderer Art mag es

wohl bezeichnet werden, wenn im alten Jenger
Stadttheater wieder einmal Otto Devrients
Lutherfeſtſpiel aufgeführt wird und daß
der bereits im vorigen Jahre erwogene Ge-
danke an eine erneute Darbietung des bedeut
ſamen Werkes nun in dieſen Tagen zur
Wirklichkeit geworden iſt, deſſen darf man ſich
von Herzen freuen. Kann doch dieſe Dac-
bietung in eine gewiſſe geiſtige Beziehung zu
dem vorjährigen Untverſitätsjubiläum geſetzt
werden inſofern, als es ja bekanntlich tief
religiöſe Motive waren, welche zur Gründung
der Jenger Hochſchule führten, Motive, die
einſt in dem perſönlichen Zeugnis des frommen
„Konfeſſor-Kurfürſten“ ergreifenden Ausdruck
gefunden haben. Solches Gedenken mag dem
diesjährigen Lutherſpiel im Rückblick auf
Jenas Jubiläumstage und im Rückblick auf
ſeine eigene Entſtehung in Jena vor einem
Vierteljahrhundert noch eine beſondere Weihe
verleihen und dankbar mag man zugleich der
hohen geiſtigen Anregungen und Genüſſe ſich
erinnern, die durch ungemein zahlreiche Auf
führungen des Devrientſchen Werkes hin und
her in deutſchen Landen immer aufs Neue
dargeboten worden ſind! Otto Devrients
„Luther“ iſt ein Werk von hoher, bleibender
Bedeutang, ganz dazu angetan, unmittelbar
auf die Seelen zu wirken und ſtarke innere
Begeiſterung zu wecken. Das hat ſich gleich
wieder bei der erſten Aufführung am Sonntag,
den 20. Juni agezeigt, die unter der tatkräftigen
Leitung des Oberregiſſeurs Albert Wolf
aus Schwerin, eines ehemaligen Schülers
Otto Devrients, ſehr ſorgfält g vorbereitet
war. Albert Wolf ſelbſt als Luther und
Frau Wilhelmine Storch-Kuhlmann,
ebenfalls eine Schülerin des Dichters, als
Frau Käte Lutherin boten großzügige, über
aus eindrucksvolle Leiſtungen. Akademiſche
und nichtakademiſche Einwohner Jenas haben
ſich für die Beſetzung der zahlreichen Einzel-
rollen in dem hochdramotiſchen Lutherwerk
bereit gefunden und in ſchönem, ernſten Zu-
ſammenwirken iſt nach verhältnismäßig kurzer
Zeit der Einſtudierung eine hocherfreuliche
Geſamtwirkung zu Stande gekommen.

Weitere Aufführungen des großen, ſchönen
Lutherwerkes werden am Mittwoch, Sonn-
abend und Sonntag dieſer Woche ſtattfinden,
Sonnabend, den 26. und Sonntag, den 27.
Juni mit beſonderer Berückſichtigung des aus
wärtigen Publikums Beginn Nachmittags
51/, bezw. 5 Uhr). Kartenvorbeſtellung kann
bei Hoflieferant Nöſſig in Jena geſchehen.

ſchon mitgeteilt, mit dem Prozeß Hamman ausge
füllt werden.

Vermiſchtes.
Berlin, 22. Juni. Am Sonntag abend zog

die Eiſenbahndirektion ſämtliche Zugreviſoren des
Nordbahnbezirks an der Bernauer Strecke zuſarmen,
um den an Sonntagen vorkommenden Fahrgeld-
hinterziehungen nachzugehen. Ueber 200 Perſonen
wurden mit Fahrkarten 3. Klaſſe in der zweiten
Fahrklaſſe betroffen.

Paſſau, 22. Juni. Das biſchöfliche Erziehungs-
inſtitut iſt wegen der vorgekommenen Typhusfälle
geſchloſſen worden.

Jnnsbrucck, 22. Junt. Bei der Ueberſchreitung
der Reiterſpitze ſtürzten zwei Damen über eine hohe
Felswand ab. Die eine wurde lebensgefährlich ver
letzt, die andere kam mit leichten Verletzungen
davon.

München, 21. Juni. Der Leibinfanteriſt
Engelhardt aus München, der durch eine in
ſeine Kompagnie hineinfahrende Autodroſchke zu
Boden geſchleudert war und einen Schädelbruch
mit ſchwerer Gehirnerſchütterung erlitten hatte, iſt
nach ö7tägtger Bewußloſigkeit wieder erwacht. Es
beſteht wach ärztlicher Ausſage die begründete Hoff
nung ihn am Leben zu erhalten. Die Gerichtsver-
handlung gegen den ſchuldigen Chauffeur findet
am nächſten Sonnabend ſtatt.

Landsberg a. W., 22. Juni. Jn AltRedwi
bei Küſtrin wurde ein unbekannter Mann, der ſi
in verdächtiger Weiſe an dem Militärpulverſchuppen
zu ſchaffen machte, nachdem ihn der Poſten ange-
rufen hatte, erſchoſſen. Jn der Taſche des
Toten fand man Zündſchnur und einen
Revolver.

Stnuttgart, 22. Juni. Auf dem Truppen
übungsplatz in Münſingen iſt beim gefechtsmäßigen
Schießen ein Soldat in der Zeigerdeckung von
einer Kugel am Kopf getroffen worden. Wie der
„Schwäbiſche Merkur meldet, iſt der Verletzte
im Lazarett ſeinen Verwundungen erlegen.

Kiel, 22. Juni. Jm Heizraume des Panzer-
kreuzers „Prinz Adalbert“ platzte ein Dampfrohr.
Durch ausſtrömenden Dampf wurden der Heizer
Matowsky getötet und der Maaſchiniſtenmaat
Schramm ſchwer verbrüht.

Berag, 22. Juni. Jn der letzten Nacht geriet
in der Gemeinde Wattwil ein von vielen Jtalienern
bewohntes Haus in Brand. Das Feuer wurde erſt
ſehr ſpät bemerkt, und es kam infolgedeſſen zu einer
ſchweren Kataſtrophe. Bei der Flucht aus dem
brennenden Hauſe wurden ſechs Italiener lebensge-
fährlich verletzt. Heute morgen wurden unter den
Trümmern zehn Tote hervorgezogen, und man
rechnet damit, daß noch mehr Perſonen ums Leben
gekommen ſind. Die Urſache des Feuers iſt noch
nicht ermittelt. Wahrſcheinlich iſt das Feuer durch
Unvorſichtigkeit entſtanden.

Leipzig, 23. Juni. Mit einem Hackmeſſer und
einem Handbeſen überfallen und ſchwer verletzt
wurde heute nachmittag gegen 2 Uhr in ihrer
im Grundſtück Haydnſtraße 5 gelegenen Behauſung
von ihrem Dienſtmädchen die 31 Jahre alte Kauf
manns Ehefrau Martha Helene Walther. Die
Attentäterin, die aus Schönefeld gebürtige Hedwig
Sodann, iſt erſt 15 Jahre alt. Sie wurde
ſofort verhaftet. Ueber den Grund zu ihrer
Handlungsweiſe verweigert ſie zunächſt die Aus
kunft. Die Verletzungen der Frau Walther ſollen
nicht lebens gefährlich ſein. Sie befindet
ſich in Behandlung von zwei Aerzten.

Kiel, 22. Juni. Einem grauſigen Ver-
brechen iſt man hier durch Zufall auf die Spur
gekammen. Vom Grunde des Kriegshafens brachte
nämlich ein Anker die mit Steinen beſchwerte Leiche
eines mehrere Monate alten Kindes empor, deſſen
Hände und Füße gefeſſelt waren.

Bozen, 22. Juni. Jnfolge der Höhenbeleuch-
tung brach am Kohlererberge in Waldbrand
aus, der noch andauert Der Schaden iſt bedeutend.

Gerichtszeitung.
Köln, 22. Juni. Die Affäre von der Leiche

im Koffer, die unlängſt großes Aufſehen erregte,
dürfte demnächſt von neuem das Gericht beſchäftigen.
Der Möbelhändler Meyer aus Bad Wildungen
wurde vor längerer Zeit wegen Mordes an ſeiner
Tante zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt, haupt-
ſächlich auf Grund der eidlichen Ausſage eines
Schiffskellners, demgegenüber Meyer Angaben über
den Mord gemacht und ihn gebeten haben ſoll ihm
durch eine Schiffsliſte zur Flucht zu verhelfen. Der
Kellner hat ſeine Angaben widerrufen und wurde
wegen Meineids verhaftet. Auf Grund der ver-
änderten Sachlage hat ein Kölner Rechtsanwalt das
Wiederaufnahmeverfahren beantragt.

Torgau, 21. Juni. Jn der heutigen Sitzung
des Schwurgerichts wurde der Handarbeiter Wilh.
Rieck aus Zſchepplin wegen Totſchlags zu 10 Jahren
Zuchthaus und 10 J. Ehrverluſt verurteilt. Rieck hat
bekanntlich am 6. März d. J. den 18 Jahre alten
Sohn ſeiner Braut, der unverehelichten Berta Müller
in Zſchepplin derart am Halſe gewürgt und mit
Schlägen auf den Kopf bearbeitet, daß der Tod
ſofort eintrat.

Karls uhe, 22 Juni. Der Prozeß Hau iſt
nun endgültig erledigt. Das Landgericht Karlsruhe
hat das Wiederaufnahmegeſuch, das der zu lebens-
länglichem Zuchthaus verurteilte Rechtsanwalt Hau
eingereicht hatte, nunmehr abgelehnt.

Zum Prozeß Eulenburg.
Berlin, 23. Juni. Zu dem bevorſtehenden

Prozeß Eulenburg iſt heute die Ladung der
Zeugen erfolgt. Dieſe Zeugen wurden für den
7. Juli und die kommenden Tage für S Uhr vor
mittags nach dem Schwurgericht Moabit berufen.
Demgemäß nimmt der Prozeß Eulenburg am 7.
Juli ſeinen Anfang die Tage vorher werden, wie

Kleines Feuilleton.
Allgemeine Bauartikel- Ausſtellung

Den Beſuchern der in Leipzig auf dem Meß-
platze bis 11. nächſten Monats ſtattfindenden
„All gemeinen Bauartikel-Ausſtellung“ werden
zweifellos die Beleuchtungszwecken dienenden
hochaufragenden zierlichen Maſte ſehr ange-
nehm auffallen, ebenſo wie die Lichtfülle, mit
der abends das Ausſtellungegebäude über-
flutet iſt. Vermutlich nehmen die meiſten
Beſucher an, daß es ſich um elektriſche Be
leuchtung handelt, während doch nur Petro-
leum richtiger Petroleumpreßgas der
Beleuchtung dient. Mit dieſem Licht hat die
auf dem Gebiete der Lampen- und Beleuch
tungsbranche führende Firma Hugo Schneider,
Akt.-Geſ., Leipzig über 1500 deutſche Bahn-
höfe ausgeſtattet; die Anlagekoſten ſind ſehr
gering, da weder ein Aufgraben der Straße
noch Rohrleitungen bezw. Kabel oder Räume
für eine Zentralſtation erforderlich ſind. Auch
in der großen Aueſtellungshalle hat dieſe
Firma ganz hervorragend ausgeſtellt und die
Beſucher erhielten hier einen Begriff, was
heute auf dem Gebiete der Beleuchtungs-
branche geleiſtet wird. Viele Hunderte von
Ausſtellungsgegenſtänden feſſeln das Jntereſſe
der Fachwelt und der Laien in gleicher Weiſe
und es ſei daher nochmals daran erinnert,
daß nicht verſäumt werden ſollte, die „All-
gemeine Bauartikel-Ausſtellung“ zu beſuchen!

Reue ſaure Gurken,
neue Matjesheringe,

neue Maltakartoffeln

locſen-Peſerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachtfl. Halle a. S.

Gr. Steinſtr. 34.
i

(292 wir

empfiehlth

Welzel, Domplatz 2.
Tel. 287.

25 Mark tägl. Verd. durch Verk.
meiner Patent Artikelf. Herren

Mittweida-Rarkersbach Ur. 70
Neunheiten- Fabrik

Obstverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung der
Gemeinde und des Rittergutes Weg

Sonnabend, den 26. Juni,
nachmittags 6 Uhr

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verpachtet werden.
Der Gemeinde-Vorsteher.,

und -Blätter,

Kochhühner,

empfiehlt

Friſch eingtroffen:
Ia. zarte Reh-Rücken, -Keulen

Kochfleiſch à Pfd. 25 Pfg.
hochfeine junge Gänſe u. Enten,
Poularden, Hähnchen, Tauben,

lebende ſtarke Aale und Schleie

Emil Wolf.

Apollo Theater
in Halle.

Mittwoch, den 23. Juui 1909:
„Gasparone.“

Muſik von Karl Millöcker.
Donnerstag, den 24. Juni 1909:

„Der lustige Krieg“.
Muſik von Joh. Strauß.

(1318
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Saison-Räumungs- Verkauf.
Bonnerstag den 23. Juni s

en unser diesjühriger Räumungs- Verkauf. Um mit den Restbeständen der Frühjahrs- und
Sommer- Saison zu räumen, verkaufen wir alle der Mode unter liegenden Waren

zu ganz bedeutend, vieltach bis zur Hältte ermässigten Preisen.
Besonders empfehlen:

1809. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Donnerstag, den 24. Juni.
s

Grosse Posten

Besätze, Spitzen und Spitzen Stoffe, Stickereien, Kon-
fektionierte Weisswaren, Schleier, Gürtel, Damen-Taschen,

Sonnenschirme, Krawatten.

Grosse Posten
Fertige Kleider, Kostüme, Blusen aus Seide, Wolle u. Waschstoffen,
Waschblusen, Kostümröcke, Jacketts, engl. Paletots, Staub-
mäntel, Morgenröcke, Mädchen- und Knaben-Garderoben.

Grosse Posten Grosse PostenKleiderstoffe Kostümstoffe, Blusenstoffe, Seidenwaren, Unterröcke, Unterrock-Volants, Korsetts, Strümpfe, Hand-
halb fertige Roben- und Blusen, Waschhkleiderstoffe und schuhe, Schürzen aller Art, Handarbeiten, Taschentücher

mit kleinen Webefehlern.
Grosse Posten

Ieppiche, hierunter Stücke mit un bedeutenden Pehlern,
Gardinen, Portièren, Dekorationen. Kissenplatten, Tisch- u

Divandecken, Tüll-Gedecke, Rouleauxstofke, Möbelstoffe.

Wollmousseline, Herren- und Knaben-Anzugstofke.
Grosse Posten

Iisch- u. Bettwäsche, Damen-Tag- u. Nachthemden, Bein-
kleicer, Nachtjacken, Untertaillen etc.,
Reisemuster und Sachen, die im Lager u. Schaufenster etwas gelitten haben.

hierunter auch einzelne

Grosse Mengen Reste von
und Baumwollwaren, Gardinen, Möbelstotfen etc.

fabelhaft willig
Kleiderstoffen, Blusenstoffen, Besätzen, Spitzen, Stickereien, Negligé-
stoffen, Leinen-

KReste

brummer benamin, alle a. S.
Grosse Ulrichstrasse 22—-23.vohnenſan Allgemeine Vanartikel- Ausſtellung Leipzig Meßplat bis l. du

Wie aus dem Si gepellt
ſind unſere Fa S er, Nähmaſchinen und Zubehörteile

Sturmvogel.
Wem ſolche noch nicht bekannt ſind, der ſollte vorh irgendwelcher Anſchoffung ſich erſt an uns wenden. Die

rühmli chſt bewährten Sturmvogel. Maſchinen ſind ausprobiert und daher

von koloſſaler Leiſtungsfähigkeit. Es gibt nicht Beſſeres. (792
Deutſche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Grüttner., Berlin-Halenſee 182.

Verlangen Sie nur

anolin-
Seife

25 Pfg. pro Stück.
Nachahmungen weise man zurück.

Vereinigte chemische Werke Aktiengesellschatt
Charlottenburg, Salzufer 16, Abteilung Lanolin- Fabrik Martinikenfelde.

„Pfeilring“

Kallescher Zankverein
von Kulisch, Kaempf e Co.

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Halle a. S. Weissentels a. S. Gera.Commandite Naumburg a. S.

Aktienkapital Mk. 13 500 000.
Reserven ca. Mk. 3 500000.

Eröſtnung von lautenden Rechnungen.
Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung.
Scheckverkehr.
Kreditbriefe auf ausländische Plätze.
An- und Verkaut von Effekten.
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren.
Stahlkammern.
Zahlstelle des K. K. Postsparkassen-Amts Wien.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Kommanditgesellschaft auf Aktien (1431 2

1

Tiwoll- Theater
Donnerſtag, 24. Juni, Anfang 8

Einmaliges Gaſſſpiel
der Großherzoglich ſächſſchen

Hofſchauſpielerin

CertruclErl un
vom Hoftheater in Weimar.
Grdächtnisfeier für Ernſt von

Wildenbruch:

Der Menonit.
Schauſpiel in 4 Akten von E. von

Wildenbruch.
Gaſtſpiel- Preiſe.

Dutzendbillets ungültig.

Die Bahnhofs wirtſchaft in
Dürrenberg ſoll vom 1. Oktober
1909 ab anderwetit verpachtet werden.
Mit der Wrt'chaft iſt gleichzeitig
eine Familienwohnung zu vergeben.
Bedingungsgemäße Angebote ſind
bis zum Juli 1909 vormittags
11 Uhr an die unterzeichnete Be
tceiebsinipektion einzuſenden. Be-
dingungen ſind daſelbſt einzuſehen
und für 50 Pfg. zu kaufen,

Leipzig, den 21. Juni 1909.
Königliche

Eiſenbahn-Betriebsinſpektion 1
Roſcherſtr. 10.

Die diesjährige Obſtnutzung der
Gemeinde Dörſtewi tz ſoll
Mittwoch, den 30. Juni d. Js.,

nachmittags 4 Uhr
im Gaſthauſe gegen Barzahlung ver
pachtet werden.

Dörſtewitz, den 22. Juni 1909
Der Gemeinde-Vorsteher.

nC Lebenser iſtenz

für jeden intellig. Herrn durch Uebernahme d. Filiale e'ner kon-
kurrenzloſ. Verkehrs K Finanzunternehmung. Keine Verſ. uſw.
Nur ent'ſchloſſ. R flekt. mit beſten Refer., welche über ca. M. 3090
bar ſofort verfüg., wollen ſich melden. Vermittl. nutzlos. An-
fangs auch als

NAebenerwerb.
Spä. Selbſtſtändigkeit garant. Eo. auch paſſend für Ge

ſchäftel ute, Penſion ſten uſw.
Off. unt. J. G. 26000 an d. Annorc. Expedition Wehr-

mann u. Co. München Kontorhaus.

J. G. Knauth Sohn
gegr. 1845 Entenplan 2 gegr. 1845

empfehlen
in unerreicht großer Auswahl
bei denkbar billigſten Preiſen.
Stroh-, Palm- und
Panama-Hüte e.

für Herren, Knaben und Kinder in
allen modernen Formen vom billigſten

bis zum feinſten Genre.

Cylinder u. ChapeauClaque,
ſämtliche neue Formen und Farben

in ſteif und weich
Haar und Woll-Hüten.

Größtes Lager in Herren-, Knaben-
u. Kinder Mützen. Reiches Sortiment

in Schlipſen, Kravatten,
Sommerſchuhen und Pantoffeln.
Regenſchirme, Spazierſtöcke, Gummi

träger, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs, bunte Garnituren.

Mitglied des Rabatt-Sparverein.

r Reform-Korsetts
für Magenleidende.

A. Obersky, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steiuſtr. S.

5 chönste
Plaäftwasche

erzielt man sichenr mit

Brillant-Glanzsſfärke
in roten Paketen mit
Schutzm. „Globu s“
überall vorrötig.

Geſindedienſt- u. Arbeitsbücher
ſind vorrätig in der

Fürpdie Redationgverantworricy: Rudolf Herne. Druggund Verlag von Rudolf Herrn e, Merſeburg.

Kreisblatt Druckerei.
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